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BEZIRKSHAUPTMANNSCHAFT BADEN 
Fachgebiet Anlagenrecht 
2500 Baden, Schwartzstraße 50 
 
Bezirkshauptmannschaft Baden 2500 

 

 
 

An die 
Stadtgemeinde TRAISKIRCHEN 
Hauptplatz 13 
2514 Traiskirchen 
 
 
   
 

 BNW2-NA-0467/004 
 
Beilagen 

      

Bürgerservice-Telefon 02742-9005-9005 
In Verwaltungsfragen für Sie da: Montag-Freitag 07:00 – 19:00 

und natürlich auch am Samstag 07:00 – 14:00 Uhr 

 Kennzeichen (bei Antwort bitte angeben)  

 (0 22 52) 9025 

 Bezug 

      
BearbeiterIn 

Zika Michaela 
Durchwahl 

22286 

Datum 

09.04.2008 

 
Betrifft: 

NATURDENKMAL Nr. 139 – Schwechat-Au zwischen Traiskirchen und Tribuswinkel, 
Hochwasserschutzmaßnahmen Schwechat, KG Tribuswinkel, Bauabschnitt 02, 
Errichtung einer Flutmulde unterhalb der Weißen-Brücke;  Ausnahme vom Eingriffs- 
und Veränderungsverbot, Bewilligung  
 
 
 Bescheid 
 
Die Bezirkshauptmannschaft Baden gestattet der Stadtgemeinde Traiskirchen in 
Ausnahme vom gesetzlichen Eingriffs- und Veränderungsverbot am Naturdenkmal  
Nr. 139 – Schwechat-Au zwischen Traiskirchen und Tribuswinkel  - im Zuge der 
Hochwasserschutzmaßnahmen Schwechat, KG Tribuswinkel, Bauabschnitt 02, eine 
Flutmulde unterhalb der Weißen-Brücke zu errichten, und zwar gemäß den 
Projektsunterlagen der TRUGINA & Partner ZT-GmbH, vom April 2007, GZ 5502, 
sowie nachstehender Projektsbeschreibung. 
 
Diese Projektsunterlagen liegen bei, sind mit den Bescheiddaten gekennzeichnet 
und bilden einen wesentlichen Bestandteil dieses Bescheides. 
 
Projektsbeschreibung: 
 
Durch die Errichtung der Flutmulde unterhalb der Weißen-Brücke wird der rechtsufrig 
vorhandene Uferbewuchs der Schwechat auf der Länge von je 50 m im Bereich der 
Ein- und Ausströmöffnung der Flutmulde entfernt und soweit benötigt das Ufer 
abgesenkt. Im Übrigen soll der Uferbewuchs zur Gänze erhalten bleiben. Diese 
Maßnahme ist für die Funktionstüchtigkeit der Flutmulde unbedingt erforderlich. 
Allerdings kann zumindest im Ausströmbereich wieder ein Gehölzbewuchs 
aufkommen. Durch Pflegemaßnahmen soll jedoch dafür gesorgt werden, dass dieser 
nicht zu dicht wird.  
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Die Maßnahmen stehen zwar im Widerspruch zum Schutzziel des Naturdenkmales, 
nämlich die Au-Dynamik zu erhalten und Eingriffe zu vermeiden. Sie beschränken 
sich jedoch auf einen lokalen Eingriff. Auf natürlicher Weise kommt es immer wieder 
zu Blößen im Uferbegleitbewuchs z.B. im Zuge einer Verlegung des Flussbettes 
durch Hochwasserereignisse. Aus naturschutzfachlicher Sicht kann daher den 
Maßnahmen zugestimmt werden. 
 
 
Folgende Auflagen sind dabei einzuhalten: 
 
1. Mit Ausnahme eines jeweils max. 50 m breiten Streifens beim Ein- und 

Ausströmbereich der Flutmulde ist der Uferbewuchs der Schwechat im Bereich 
des Naturdenkmales zu erhalten.  
 

2. Nach Abschluss der Bauarbeiten sind die neu gestalteten Uferböschungen im 
Ein- und Ausströmbereich der Flutmulde zu humusieren und zu begrünen. Im 
Ausströmbereich ist aufkommender Gehölzbewuchs soweit möglich zu erhalten.  

 
 
Sie sind ist verpflichtet, die folgenden Verfahrenskosten binnen vier Wochen ab 
Zustellung des Bescheides zu bezahlen: 
 
Verwaltungsabgabe   €   5,09 
                                                                         
Weiters wird ersucht, für die Amtsblattverlautbarung  
folgende Kosten zu überweisen:   € 19,00 
 
Kostengesamtbetrag auf dem beiliegenden Zahlschein: € 24,09 
 
 

 
Rechtsgrundlagen 
 
§ 12 Abs. 3 und 4 NÖ Naturschutzgesetz 2000, LGBl. 5500 
§§ 59 Abs. 2, 77 des Allgemeinen Verwaltungsverfahrensgesetzes 1991 – AVG 
§ 1 des Landes- und Gemeindeverwaltungsabgabengesetzes, LGBl. 3800 
Tarifpost 1 der Landesverwaltungsabgabenverordnung 2001, LGBl. 3800/1 
 
 
 
 Begründung 
 
Die Stadtgemeinde Traiskirchen hat mit Eingabe vom 19. Juni 2007 bei der 
Bezirkshauptmannschaft Baden um wasserrechtliche Bewilligung für 
Hochwasserschutzmaßnahmen in den Katastralgemeinden Tribuswinkel und 
Wienersdorf angesucht. Im Zuge der mündlichen Wasserrechtsverhandlung am                
5. September 2007 wurde vom Vertreter der Stadtgemeinde Traiskirchen die  
Bewilligung der Ausnahme vom Eingriffs- und Veränderungsverbot am Naturdenkmal 
Nr. 139 – Schwechat-Au zwischen Traiskirchen und Tribuswinkel – für das im Spruch 
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zitierte Vorhaben beantragt und seitens der Amtssachverständigen für Naturschutz 
hiezu ein Gutachten erstellt. 
 
Die für das naturschutzbehördliche Verfahren erforderlichen Projektsunterlagen 
wurden seitens der TRUGINA & Partner ZT GmbH am 11. Februar 2008 vorgelegt. 
 
Gemäß § 12 Abs. 3 NÖ Naturschutzgesetz 2000 dürfen an Naturdenkmälern keine 
Eingriffe oder Veränderungen vorgenommen werden. Das Verbot bezieht sich auch 
auf Maßnahmen, die außerhalb des von der Unterschutzstellung betroffenen                  
Bereiches gesetzt werden, soweit von diesen nachhaltige Auswirkungen auf das 
Naturdenkmal ausgehen. Nicht als Eingriffe gelten alle Maßnahmen, die dem Schutz 
und der Pflege des Naturdenkmales dienen und im Einvernehmen mit der 
Naturschutzbehörde gesetzt werden. 
 
Die Naturschutzbehörde kann für Maßnahmen, die Eingriffe im Sinne des Abs. 3 
darstellen, die aber insbesondere der wissenschaftlichen Forschung oder der             
Erhaltung oder der Verbesserung des Schutzzweckes dienen sowie für die be-        
sondere Nutzung des Naturdenkmales Ausnahmen gestatten, wenn dadurch das Ziel 
der Schutzmaßnahmen nicht gefährdet wird. 
 
Das in der Verhandlungsschrift vom 6. September 2007 festgehaltene Gutachten der 
Amtssachverständigen für Naturschutz wurde mit Schreiben vom 5. März 2008 der 
NÖ Umweltanwaltschaft im Rahmen des Parteiengehörs zur Kenntnis gebracht. 
 
Aufgrund dieses Gutachtens konnte die beantragte Ausnahme vom Eingriffs- und 
Veränderungsverbot spruchgemäß gestattet werden, da das Ziel der 
Schutzmaßnahmen unter der Voraussetzung der Einhaltung dieser Auflagen keine 
Beeinträchtigung erfährt. 
 
 
 

 Rechtsmittelbelehrung 
 

Es besteht das Recht, gegen diesen Bescheid Berufung einzulegen. Damit die 
Berufung inhaltlich bearbeitet werden kann, muss sie 
 
binnen zwei Wochen nach Zustellung schriftlich, mit Telefax, im Wege 
automationsunterstützter Datenübertragung oder in jeder anderen technisch 
möglichen Weise bei der Bezirkshauptmannschaft Baden eingebracht werden, 
 
diesen Bescheid bezeichnen (geben Sie bitte das Bescheidkennzeichen an und die 
Behörde, die den Bescheid erlassen hat), 
 
einen Antrag auf Änderung oder Aufhebung des Bescheides sowie 
 
eine Begründung des Antrages enthalten. 
 
Die Gebühr beträgt für die Berufung € 13,20. 
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Hinweis: Anbringen, die mit Telefax, im Wege automationsunterstützter 
Datenübertragung oder in jeder anderen technisch möglichen Weise binnen offener 
Frist eingebracht werden und außerhalb der Amtsstunden bei der Behörde 
einlangen, gelten als rechtzeitig eingebracht. Behördliche Entscheidungsfristen 
beginnen jedoch erst mit dem Wiederbeginn der Amtsstunden zu laufen. 
 
 
 
 
Ergeht an: 
 
1. die Stadtgemeinde 2514 Traiskirchen, Hauptplatz 13 
 
2. die NÖ Umweltanwaltschaft, 3109  St. Pölten, Wienerstraße 54 
 
 
Ergeht zur Kenntnis an: 
 
3. die DI TRUGINA & Partner ZT-GmbH, 2361 Laxenburg, Aspangbahn Straße 4 
 
4. das Amt der NÖ Landesregierung, Abt. BD2 – Naturschutz,                                           

z.Hd. d. Amtssachverständigen für Naturschutz, Frau Dr. Jutta EDELBAUER,                     
NÖ Gebietsbauamt II, 2700  Wr. Neustadt, Grazer Straße 52 

                                     
5. das Fachgebiet L1  im  H a u s e  
 
6. das Amt der NÖ Landesregierung, Abteilung RU5, 3109  St. Pölten 
 
 
 
 Für den Bezirkshauptmann 

 Mag. Hallbauer 
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Erhaltung oder der Verbesserung des Schutzzweckes dienen sowie für die be-        
sondere Nutzung des Naturdenkmales Ausnahmen gestatten, wenn dadurch das Ziel 
der Schutzmaßnahmen nicht gefährdet wird. 
 
Das in der Verhandlungsschrift vom 6. September 2007 festgehaltene Gutachten der 
Amtssachverständigen für Naturschutz wurde mit Schreiben vom 5. März 2008 der 
NÖ Umweltanwaltschaft im Rahmen des Parteiengehörs zur Kenntnis gebracht. 
 
Aufgrund dieses Gutachtens konnte die beantragte Ausnahme vom Eingriffs- und 
Veränderungsverbot spruchgemäß gestattet werden, da das Ziel der 
Schutzmaßnahmen unter der Voraussetzung der Einhaltung dieser Auflagen keine 
Beeinträchtigung erfährt. 
 
 
 

 Rechtsmittelbelehrung 
 

Es besteht das Recht, gegen diesen Bescheid Berufung einzulegen. Damit die 
Berufung inhaltlich bearbeitet werden kann, muss sie 
 
binnen zwei Wochen nach Zustellung schriftlich, mit Telefax, im Wege 
automationsunterstützter Datenübertragung oder in jeder anderen technisch 
möglichen Weise bei der Bezirkshauptmannschaft Baden eingebracht werden, 
 
diesen Bescheid bezeichnen (geben Sie bitte das Bescheidkennzeichen an und die 
Behörde, die den Bescheid erlassen hat), 
 
einen Antrag auf Änderung oder Aufhebung des Bescheides sowie 
 
eine Begründung des Antrages enthalten. 
 
Die Gebühr beträgt für die Berufung € 13,20. 
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Hinweis: Anbringen, die mit Telefax, im Wege automationsunterstützter 
Datenübertragung oder in jeder anderen technisch möglichen Weise binnen offener 
Frist eingebracht werden und außerhalb der Amtsstunden bei der Behörde 
einlangen, gelten als rechtzeitig eingebracht. Behördliche Entscheidungsfristen 
beginnen jedoch erst mit dem Wiederbeginn der Amtsstunden zu laufen. 
 
 
 
 
Ergeht an: 
 
1. die Stadtgemeinde 2514 Traiskirchen, Hauptplatz 13 
 
2. die NÖ Umweltanwaltschaft, 3109  St. Pölten, Wienerstraße 54 
 
 
Ergeht zur Kenntnis an: 
 
3. die DI TRUGINA & Partner ZT-GmbH, 2361 Laxenburg, Aspangbahn Straße 4 
 
4. das Amt der NÖ Landesregierung, Abt. BD2 – Naturschutz,                                           

z.Hd. d. Amtssachverständigen für Naturschutz, Frau Dr. Jutta EDELBAUER,                     
NÖ Gebietsbauamt II, 2700  Wr. Neustadt, Grazer Straße 52 

                                     
5. das Fachgebiet L1  im  H a u s e  
 
6. das Amt der NÖ Landesregierung, Abteilung RU5, 3109  St. Pölten 
 
 
 
 Für den Bezirkshauptmann 

 Mag. Hallbauer 
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BEZIRKSHAUPTMANNSCHAFT BADEN 
Fachgebiet Anlagenrecht 
2500 Baden, Schwartzstraße 50 
 
Bezirkshauptmannschaft Baden 2500 

 

 
 

An die 
Stadtgemeinde TRAISKIRCHEN 
Hauptplatz 13 
2514 Traiskirchen 
 
 
   
 

 BNW2-NA-0467/004 
 
Beilagen 

      

Bürgerservice-Telefon 02742-9005-9005 
In Verwaltungsfragen für Sie da: Montag-Freitag 07:00 – 19:00 

und natürlich auch am Samstag 07:00 – 14:00 Uhr 

 Kennzeichen (bei Antwort bitte angeben)  

 (0 22 52) 9025 

 Bezug 

      
BearbeiterIn 

Zika Michaela 
Durchwahl 

22286 

Datum 

09.04.2008 

 
Betrifft: 

NATURDENKMAL Nr. 139 – Schwechat-Au zwischen Traiskirchen und Tribuswinkel, 
Hochwasserschutzmaßnahmen Schwechat, KG Tribuswinkel, Bauabschnitt 02, 
Errichtung einer Flutmulde unterhalb der Weißen-Brücke;  Ausnahme vom Eingriffs- 
und Veränderungsverbot, Bewilligung  
 
 
 Bescheid 
 
Die Bezirkshauptmannschaft Baden gestattet der Stadtgemeinde Traiskirchen in 
Ausnahme vom gesetzlichen Eingriffs- und Veränderungsverbot am Naturdenkmal  
Nr. 139 – Schwechat-Au zwischen Traiskirchen und Tribuswinkel  - im Zuge der 
Hochwasserschutzmaßnahmen Schwechat, KG Tribuswinkel, Bauabschnitt 02, eine 
Flutmulde unterhalb der Weißen-Brücke zu errichten, und zwar gemäß den 
Projektsunterlagen der TRUGINA & Partner ZT-GmbH, vom April 2007, GZ 5502, 
sowie nachstehender Projektsbeschreibung. 
 
Diese Projektsunterlagen liegen bei, sind mit den Bescheiddaten gekennzeichnet 
und bilden einen wesentlichen Bestandteil dieses Bescheides. 
 
Projektsbeschreibung: 
 
Durch die Errichtung der Flutmulde unterhalb der Weißen-Brücke wird der rechtsufrig 
vorhandene Uferbewuchs der Schwechat auf der Länge von je 50 m im Bereich der 
Ein- und Ausströmöffnung der Flutmulde entfernt und soweit benötigt das Ufer 
abgesenkt. Im Übrigen soll der Uferbewuchs zur Gänze erhalten bleiben. Diese 
Maßnahme ist für die Funktionstüchtigkeit der Flutmulde unbedingt erforderlich. 
Allerdings kann zumindest im Ausströmbereich wieder ein Gehölzbewuchs 
aufkommen. Durch Pflegemaßnahmen soll jedoch dafür gesorgt werden, dass dieser 
nicht zu dicht wird.  
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Die Maßnahmen stehen zwar im Widerspruch zum Schutzziel des Naturdenkmales, 
nämlich die Au-Dynamik zu erhalten und Eingriffe zu vermeiden. Sie beschränken 
sich jedoch auf einen lokalen Eingriff. Auf natürlicher Weise kommt es immer wieder 
zu Blößen im Uferbegleitbewuchs z.B. im Zuge einer Verlegung des Flussbettes 
durch Hochwasserereignisse. Aus naturschutzfachlicher Sicht kann daher den 
Maßnahmen zugestimmt werden. 
 
 
Folgende Auflagen sind dabei einzuhalten: 
 
1. Mit Ausnahme eines jeweils max. 50 m breiten Streifens beim Ein- und 

Ausströmbereich der Flutmulde ist der Uferbewuchs der Schwechat im Bereich 
des Naturdenkmales zu erhalten.  
 

2. Nach Abschluss der Bauarbeiten sind die neu gestalteten Uferböschungen im 
Ein- und Ausströmbereich der Flutmulde zu humusieren und zu begrünen. Im 
Ausströmbereich ist aufkommender Gehölzbewuchs soweit möglich zu erhalten.  

 
 
Sie sind ist verpflichtet, die folgenden Verfahrenskosten binnen vier Wochen ab 
Zustellung des Bescheides zu bezahlen: 
 
Verwaltungsabgabe   €   5,09 
                                                                         
Weiters wird ersucht, für die Amtsblattverlautbarung  
folgende Kosten zu überweisen:   € 19,00 
 
Kostengesamtbetrag auf dem beiliegenden Zahlschein: € 24,09 
 
 

 
Rechtsgrundlagen 
 
§ 12 Abs. 3 und 4 NÖ Naturschutzgesetz 2000, LGBl. 5500 
§§ 59 Abs. 2, 77 des Allgemeinen Verwaltungsverfahrensgesetzes 1991 – AVG 
§ 1 des Landes- und Gemeindeverwaltungsabgabengesetzes, LGBl. 3800 
Tarifpost 1 der Landesverwaltungsabgabenverordnung 2001, LGBl. 3800/1 
 
 
 
 Begründung 
 
Die Stadtgemeinde Traiskirchen hat mit Eingabe vom 19. Juni 2007 bei der 
Bezirkshauptmannschaft Baden um wasserrechtliche Bewilligung für 
Hochwasserschutzmaßnahmen in den Katastralgemeinden Tribuswinkel und 
Wienersdorf angesucht. Im Zuge der mündlichen Wasserrechtsverhandlung am                
5. September 2007 wurde vom Vertreter der Stadtgemeinde Traiskirchen die  
Bewilligung der Ausnahme vom Eingriffs- und Veränderungsverbot am Naturdenkmal 
Nr. 139 – Schwechat-Au zwischen Traiskirchen und Tribuswinkel – für das im Spruch 
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zitierte Vorhaben beantragt und seitens der Amtssachverständigen für Naturschutz 
hiezu ein Gutachten erstellt. 
 
Die für das naturschutzbehördliche Verfahren erforderlichen Projektsunterlagen 
wurden seitens der TRUGINA & Partner ZT GmbH am 11. Februar 2008 vorgelegt. 
 
Gemäß § 12 Abs. 3 NÖ Naturschutzgesetz 2000 dürfen an Naturdenkmälern keine 
Eingriffe oder Veränderungen vorgenommen werden. Das Verbot bezieht sich auch 
auf Maßnahmen, die außerhalb des von der Unterschutzstellung betroffenen                  
Bereiches gesetzt werden, soweit von diesen nachhaltige Auswirkungen auf das 
Naturdenkmal ausgehen. Nicht als Eingriffe gelten alle Maßnahmen, die dem Schutz 
und der Pflege des Naturdenkmales dienen und im Einvernehmen mit der 
Naturschutzbehörde gesetzt werden. 
 
Die Naturschutzbehörde kann für Maßnahmen, die Eingriffe im Sinne des Abs. 3 
darstellen, die aber insbesondere der wissenschaftlichen Forschung oder der             
Erhaltung oder der Verbesserung des Schutzzweckes dienen sowie für die be-        
sondere Nutzung des Naturdenkmales Ausnahmen gestatten, wenn dadurch das Ziel 
der Schutzmaßnahmen nicht gefährdet wird. 
 
Das in der Verhandlungsschrift vom 6. September 2007 festgehaltene Gutachten der 
Amtssachverständigen für Naturschutz wurde mit Schreiben vom 5. März 2008 der 
NÖ Umweltanwaltschaft im Rahmen des Parteiengehörs zur Kenntnis gebracht. 
 
Aufgrund dieses Gutachtens konnte die beantragte Ausnahme vom Eingriffs- und 
Veränderungsverbot spruchgemäß gestattet werden, da das Ziel der 
Schutzmaßnahmen unter der Voraussetzung der Einhaltung dieser Auflagen keine 
Beeinträchtigung erfährt. 
 
 
 

 Rechtsmittelbelehrung 
 

Es besteht das Recht, gegen diesen Bescheid Berufung einzulegen. Damit die 
Berufung inhaltlich bearbeitet werden kann, muss sie 
 
binnen zwei Wochen nach Zustellung schriftlich, mit Telefax, im Wege 
automationsunterstützter Datenübertragung oder in jeder anderen technisch 
möglichen Weise bei der Bezirkshauptmannschaft Baden eingebracht werden, 
 
diesen Bescheid bezeichnen (geben Sie bitte das Bescheidkennzeichen an und die 
Behörde, die den Bescheid erlassen hat), 
 
einen Antrag auf Änderung oder Aufhebung des Bescheides sowie 
 
eine Begründung des Antrages enthalten. 
 
Die Gebühr beträgt für die Berufung € 13,20. 
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Hinweis: Anbringen, die mit Telefax, im Wege automationsunterstützter 
Datenübertragung oder in jeder anderen technisch möglichen Weise binnen offener 
Frist eingebracht werden und außerhalb der Amtsstunden bei der Behörde 
einlangen, gelten als rechtzeitig eingebracht. Behördliche Entscheidungsfristen 
beginnen jedoch erst mit dem Wiederbeginn der Amtsstunden zu laufen. 
 
 
 
 
Ergeht an: 
 
1. die Stadtgemeinde 2514 Traiskirchen, Hauptplatz 13 
 
2. die NÖ Umweltanwaltschaft, 3109  St. Pölten, Wienerstraße 54 
 
 
Ergeht zur Kenntnis an: 
 
3. die DI TRUGINA & Partner ZT-GmbH, 2361 Laxenburg, Aspangbahn Straße 4 
 
4. das Amt der NÖ Landesregierung, Abt. BD2 – Naturschutz,                                           

z.Hd. d. Amtssachverständigen für Naturschutz, Frau Dr. Jutta EDELBAUER,                     
NÖ Gebietsbauamt II, 2700  Wr. Neustadt, Grazer Straße 52 

                                     
5. das Fachgebiet L1  im  H a u s e  
 
6. das Amt der NÖ Landesregierung, Abteilung RU5, 3109  St. Pölten 
 
 
 
 Für den Bezirkshauptmann 

 Mag. Hallbauer 
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Maßnahme ist für die Funktionstüchtigkeit der Flutmulde unbedingt erforderlich. 
Allerdings kann zumindest im Ausströmbereich wieder ein Gehölzbewuchs 
aufkommen. Durch Pflegemaßnahmen soll jedoch dafür gesorgt werden, dass dieser 
nicht zu dicht wird.  



- 2 - 

 
Die Maßnahmen stehen zwar im Widerspruch zum Schutzziel des Naturdenkmales, 
nämlich die Au-Dynamik zu erhalten und Eingriffe zu vermeiden. Sie beschränken 
sich jedoch auf einen lokalen Eingriff. Auf natürlicher Weise kommt es immer wieder 
zu Blößen im Uferbegleitbewuchs z.B. im Zuge einer Verlegung des Flussbettes 
durch Hochwasserereignisse. Aus naturschutzfachlicher Sicht kann daher den 
Maßnahmen zugestimmt werden. 
 
 
Folgende Auflagen sind dabei einzuhalten: 
 
1. Mit Ausnahme eines jeweils max. 50 m breiten Streifens beim Ein- und 

Ausströmbereich der Flutmulde ist der Uferbewuchs der Schwechat im Bereich 
des Naturdenkmales zu erhalten.  
 

2. Nach Abschluss der Bauarbeiten sind die neu gestalteten Uferböschungen im 
Ein- und Ausströmbereich der Flutmulde zu humusieren und zu begrünen. Im 
Ausströmbereich ist aufkommender Gehölzbewuchs soweit möglich zu erhalten.  

 
 
Sie sind ist verpflichtet, die folgenden Verfahrenskosten binnen vier Wochen ab 
Zustellung des Bescheides zu bezahlen: 
 
Verwaltungsabgabe   €   5,09 
                                                                         
Weiters wird ersucht, für die Amtsblattverlautbarung  
folgende Kosten zu überweisen:   € 19,00 
 
Kostengesamtbetrag auf dem beiliegenden Zahlschein: € 24,09 
 
 

 
Rechtsgrundlagen 
 
§ 12 Abs. 3 und 4 NÖ Naturschutzgesetz 2000, LGBl. 5500 
§§ 59 Abs. 2, 77 des Allgemeinen Verwaltungsverfahrensgesetzes 1991 – AVG 
§ 1 des Landes- und Gemeindeverwaltungsabgabengesetzes, LGBl. 3800 
Tarifpost 1 der Landesverwaltungsabgabenverordnung 2001, LGBl. 3800/1 
 
 
 
 Begründung 
 
Die Stadtgemeinde Traiskirchen hat mit Eingabe vom 19. Juni 2007 bei der 
Bezirkshauptmannschaft Baden um wasserrechtliche Bewilligung für 
Hochwasserschutzmaßnahmen in den Katastralgemeinden Tribuswinkel und 
Wienersdorf angesucht. Im Zuge der mündlichen Wasserrechtsverhandlung am                
5. September 2007 wurde vom Vertreter der Stadtgemeinde Traiskirchen die  
Bewilligung der Ausnahme vom Eingriffs- und Veränderungsverbot am Naturdenkmal 
Nr. 139 – Schwechat-Au zwischen Traiskirchen und Tribuswinkel – für das im Spruch 



- 3 - 

zitierte Vorhaben beantragt und seitens der Amtssachverständigen für Naturschutz 
hiezu ein Gutachten erstellt. 
 
Die für das naturschutzbehördliche Verfahren erforderlichen Projektsunterlagen 
wurden seitens der TRUGINA & Partner ZT GmbH am 11. Februar 2008 vorgelegt. 
 
Gemäß § 12 Abs. 3 NÖ Naturschutzgesetz 2000 dürfen an Naturdenkmälern keine 
Eingriffe oder Veränderungen vorgenommen werden. Das Verbot bezieht sich auch 
auf Maßnahmen, die außerhalb des von der Unterschutzstellung betroffenen                  
Bereiches gesetzt werden, soweit von diesen nachhaltige Auswirkungen auf das 
Naturdenkmal ausgehen. Nicht als Eingriffe gelten alle Maßnahmen, die dem Schutz 
und der Pflege des Naturdenkmales dienen und im Einvernehmen mit der 
Naturschutzbehörde gesetzt werden. 
 
Die Naturschutzbehörde kann für Maßnahmen, die Eingriffe im Sinne des Abs. 3 
darstellen, die aber insbesondere der wissenschaftlichen Forschung oder der             
Erhaltung oder der Verbesserung des Schutzzweckes dienen sowie für die be-        
sondere Nutzung des Naturdenkmales Ausnahmen gestatten, wenn dadurch das Ziel 
der Schutzmaßnahmen nicht gefährdet wird. 
 
Das in der Verhandlungsschrift vom 6. September 2007 festgehaltene Gutachten der 
Amtssachverständigen für Naturschutz wurde mit Schreiben vom 5. März 2008 der 
NÖ Umweltanwaltschaft im Rahmen des Parteiengehörs zur Kenntnis gebracht. 
 
Aufgrund dieses Gutachtens konnte die beantragte Ausnahme vom Eingriffs- und 
Veränderungsverbot spruchgemäß gestattet werden, da das Ziel der 
Schutzmaßnahmen unter der Voraussetzung der Einhaltung dieser Auflagen keine 
Beeinträchtigung erfährt. 
 
 
 

 Rechtsmittelbelehrung 
 

Es besteht das Recht, gegen diesen Bescheid Berufung einzulegen. Damit die 
Berufung inhaltlich bearbeitet werden kann, muss sie 
 
binnen zwei Wochen nach Zustellung schriftlich, mit Telefax, im Wege 
automationsunterstützter Datenübertragung oder in jeder anderen technisch 
möglichen Weise bei der Bezirkshauptmannschaft Baden eingebracht werden, 
 
diesen Bescheid bezeichnen (geben Sie bitte das Bescheidkennzeichen an und die 
Behörde, die den Bescheid erlassen hat), 
 
einen Antrag auf Änderung oder Aufhebung des Bescheides sowie 
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